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SCHREIBEN VON ABT GEROLD II . [ ZURLAUBEN AN DEN ZUGER AMMANN BEAT

JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Auff einstendiges anhalten der nothlidenden Catholischen von Diessenhoffen

[Streit zwischen den Katholiken und den Neugläubigen wegen der Aemterbeset-
1

zung ] recommendiere ihro angelegenheit bey der occasion eines darum expresse

abgeschickten . Jch kan mir woll einbilden disere privat sach dependiere vor

dem austrag der allgemeinen . Dass Gott bald gebe.

Sunsten habe gern vernommen 3 dass die Litieren woll ankommen . Es wäre zuo vill



an 6 thalem , wan ich auch die Unkosten von hinnen nacher Zug nit ausgehalten
hette.

Dem Fr . [ Novizen Johann ] Marquard [ der spätere P . Augustin  Zurlauben]

habe nothwendig einen schädlichen Zahn müesen ausziehen lassen , So ihm ein

Refrigerium bis dahin verursacht . Die Frauw Muotter [Maria  Barbara

Zurlauben ] fahre nur fohrt for den Sohn eifrig zuo betten , damit wir künffti-

gen Herbst mit Seiner profession allerseits erfreut werden . Jm übrigen wirdt

mich sehr obligiert erkennen , wan ich den Tag der künfftigen Zuosammenkunfft
2der Catholischen orten zuo Solothurn vememen kan.

Recommendiere auch den Jungen Vettern von Greuth [ =von G r ü t h] . . .

Der Fr . Liebsten absonderlich fründtlichen gruoss " .

1 ) vgl . EA VII 1 , 808 Art . 648ff
2 ) Eine solche fand dann allerdings erst im April/Mai 1715 statt . Haupttrak¬

tandum war die Erneuerung des Bündnisses mit Frankreich , vgl . ebenda 77
(Nr . 60 ) . An besagter Konferenz nahm als Vertreter von Stadt und Amt Zug
auch Beat Jakob II . Zurlauben teil.

Original - AH 64 , 271 - 272 - Blatt 272 leer
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